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o55= 5>w -gleite. =5=0

Sktet: Slbet fdjümit ed) i 23oben ine! 60 troü fit ber gfn, bafe ber

tei S3ei met; beit (bonne mad)e unb bod) tjeit ber no einift müfjc ndjeere, baê

tft miferabel!

ofju: 3ä, mir tjei ebe ben geiler ngfeb, bafe mer bim 33are" j'oiel
übercbo Çci, brum fn mer bu no jum Gtjrüfc" g'frocbe.

^crfdjiebm. <=s--

3tatt: ®u djannft mer benn au gifd) bringe! - SBie thüür finb fi?
ßnaöe: ©ie finb nerf cb ieben,

(5 Sïïtinuten fpäter):
Sratt : S3fui Seufel ®ie gifcb ftinfe ja ärger, alê en uerdjuoblauditr

3ûb, roer roett bic möge!

Runot: 3ä, brum t)an edj gfeit, fte fuge nerfcbiebe.

c^= |utii §d)ufrtebaitft0tnu5. =s=s

SBater : 60 fcbrieb jefct bem 93tubet feani im SBelfdjlunb, bir Setter

Sens fig bût be ÏJÎorge g'ftorbe.

@obu: Slber 33ater, roie mufe i be 0 baê maaje, mit bei baë no nie

e'ba i ber ©chul?

ÎBttttr: Ajeiberoelt! Qel)t %a\)t geift je&t i b'Sajul unb cbannft no nit
emal eë ©riefti fcbribe.

gratt $Iauberli: Slber, fem OefjrU, roie chömeb ©ic au in 3&rem

bftanbene Sllter alë e fo en roiefe §etr bajue, efo eê armêSDceitli
ä'rjürote, baê in allne 93ijibige gar nib ju 3>l)nen Pa&'?

#err Oetjrli: 3°/ fcaë ift eifad) gange, roie, rooni alê 33ueb amig in

SBalb ufe bi, go e SRuete baue. 3m Slfang bât met feini gfalle; a jebet,

au a ber gräbfte, bani Oeppiê uêj'fejje gba. SBenn i bänn aê finb oum

SBalb dm bi, fo boni bt erft beft gfafet. Sjerftönb ©i?

große: SBaë traten Slbam unb 60a im S3arabtefe nad) bem

©ûnbenfall

Stntroort : ©ie roartcten, bië fie f)inauë gejagt routben.

SBrieffafteu »er iWcbaFtion.

L. J. i. N. Sffiit lefen in einet 3nftitutS=
empfetjlung folgenben berrlidjcii ©afc: 2llle
jronfef fronen unb politifdjen Siliifdjauniigeii
finb gleidjmäfiig geachtet ; fie finb »cot
ber SDiêfuffion a u § 'gef d> 1 0 f f eu." H. P.

i. K. SDiefer Ü3iann teibet l)ie unb ba an
Krämpfen, roeldje ftd) îiatiitlicf) aud) auf fein
eble« OrgSndjeu. übertragen. 2Bie rcijeub
fiel)t eS fid) nidjt au, rceiui einer feiner
Scitartifcl untet biefem Uebel leibet. Vciccv

ift ibm babutd) ber Dr. h. c. entgangen.
Spatz. SBeften Eanî; auf ben SBcfudj Oôr=

-^-cw bereitet. L. J. Unmoglidj; ber ©toff

I "L* Jüsw 'tSEoS^ roürbe meljr at« eine Dtummer füllen.
h 7v« rörB* Kenzigen. STJer Sßofi retour, weil nidjt füt

ein politifdie« Sffiitjblalt geeignet. M. H.
i. B. SDie ©trafjburgeifaljit »var Ijerrlidj,
aber atlerbingê etroa« fhapajib«. Oljue
irgenb roeldje ©efaljr batte bie ©djifferei
jeben Steil »erloren, beim eê Ijanbeltc fid)

nicbt um ll)vifd)=buftenbe ajîonbfdjciitfaljrt, fonbern um eine Erprobung bet

jtraft, ber Jïaltbifitigfeit unb bet ©efdjicflidjfeit. Stbommen würbe ba« Beugnijj
aiisftcllcn : Keffer al« bic Slltcu. R. i. B. SDie verfpiodjeuen Äletntgfeiten
finb un« bi« jur ètunbe nidjt jugefommen; über ba« Sffieitete roerben roir
bemiiädjfi bricflidj SDfittbeilungen madjen. J. K. i. S. SDa« ftnb alle« SDüten=

främer, roeldje oon irgenb einem grofjen 3"g feinen £od)fdjcin tjaben; SBaccillcu,

roeldje grofee ©ebanfen roegfreffeu. Amt. SDie spiaubctci roar abfolut tjarm=
lo« unb rütjtt »011 feiner böswilligen ©cite ber. Wabere« brieflidj. L. J.

i. 0. ©eroife, aber ba« ©efübl bet SBitterfeit. Hollaheh. SBirb fid) fdjwctlidj
etwa« madjen laffen; ba« ©ptûdjleiu lautet:

311« er eiufi auf bem SJÎebiierfhtbl fiaub
Unb ben paffenben (Singang nidjt fanb,
©0 fam ibm plBtjlid) ba« Sîicfen an,
SIBorauf er fogleid) roit Etsi begann.

N. N. gür unfer Statt nidit geeignet. Furchts. Seben, roie fonft. Sîur
SDtutfj! 0. 0. SDie gittern (Shakers), eine freiiäfibcte 3teIigion«feftc, roeldje

ben Rimmel mit SEanjen Betbienen roollte, fam oon (Siiglaitb um'8 3«t)t 1774
nacb Scotbametifa. SKorbametifa jittert aber befanntlidj längfi nidjt mebr.
Verschiedenen: ?ltiont)mc{< tnirti nidjt angenommen.

Bekanntmachung,
betreffend die

Ertbeilung: aer Wirthschaftsiiatente

pro 1. S S 5.
Die Gesuche um Weinsclienk-

und Speisepatente und um
Bewilligung zum Ausschenken von
Spirituosen von Seite der
Konditoreien für das Jahr 1885 sind
bis zum 15. Augstmonat d. J. der
Abgabenkanzlei auf dem
Rathhause in Zürich schriftlich und
franko einzureichen und es ist
jeder Anmeldung Fr. 1. 50 beizulegen.

Dieser Betrag kann am
zweckmässigsten und mit leichter
Mühe durch Geldanweisung
befördert weiden. Franko-Marken
werden nicht an Zahlungsstatt
angenommen. Vide die näheren
Bestimmungen im Amtsblatt vom 8.
d. Mts. (0. F. 4375)1]

Zürich, 5. Juli 1884.
Aus Auftrag der Direktion der

Finanzen :

Ehrensperger, Sekretär.

Gasthof III. Hanges.
In bester Lage der Stadt :

Schifflände.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten
empfiehlt sich dem Tit. reisenden

Publikum bestens.

Reale Land- u. fremde Weine,
feines Bier, g'ute Küche,

freundliche, zuvorkommende Bedienung.

HB, Grosse geräumige Stallungen und Remise,.

Achtungsvoll
Frau Wwe. Frey -Haider.

Schweiz. Kur- und Seebad-Anstalt

Ä WALDBAUS FLXH
1100.fl.iUI.

^ 4 Stunden

»11 von hur.

Eröffnung 15. Juni.
Die Anmeldungen sind zu adressiren an Herrn

J. Guygenbühl. Waldhaus Flims.

Grosse Preisermässigung
Hyatt's Kragen und MancMten

von wasserdichter Leinwand
sind jetzt die billigsten, elegantesten

und bequemsten.
Alle Wäschekosten erspart.

Preis - Courant gratis und franko.
Fabrils-ODépôt :

H. Specker in Zürich,
90 - Bahnhofstrasse - 90
Wiederverkäufer allerorts gesucht. '98

Hotel zur Krone",
Schifflände, (bi.25)

BASEL.
Reinlich, billig, einfach.

~Ä. KELLER
Mechanische Werkstätte

AARAU.
Spezialität

für Brauereien, Hotels,
Restaurants, Weinhandlungen,

Küfereien etc. etc.

Bierpressionen mit Luftdruck und
Wasserdruck von allen Grössen
und Systemen, Wein- und
Bierpumpen, Ciroularpumpen (Wergel),

neuestes System Pumpen mit
Balancier, 'Wasserpumpen.

Abfüllpressionen Spundapparate
mitWassersäule oder Quecksilbersäule

Bierkühlapparate Eick-
maischpumpen, Maischbottiche mit
Maschinen Bierpfannen

Malzschrotmühlen, Kühlschiffe,
Reservoirs.

Bouchirmasohinen, Flasohenfüll-
apparate,Kühlschiffventile,Syphon-
hahnen, Schlauchverschraubungen,

Gummischläuche Zinnröhren,
Manometer, sowie alle Sorten Wein-

und Bierhahnen. (N. 20)

Diplom in Zürich 18S3.

Bronzene Medaille in Luzern 1881.

Diplom in Weinfelden 1873.

-Tr--- Aie Weue. -s^z
Vater: Aber schämit ech i Boden ine! So voll sit der gsy, daß der

kei Bei meh heit chönne mache und doch heit der no einist müße ychcerc, das

ist miserabel!

Eoh«: Jä, mir hei ebe den Fehler ygseh, daß mer bim Bare" z'viel
übercho hei, drum sy mer du no zum Chrütz" g'kroche.

verschieden-

Iran: Du channst mer denn au Fisch bringe! - Wie thüür sind si?

Knabe: Sie sind verschieden,
(5 Minuten später):

Fra«: Psui Teusel! Die Fisch stinke ja ärger, als en verchuoblauchte

Jüd, wer wett die möge!

K«abe: Jä, drum han ech gseit, sie syge verschiede.

-2-^- Inm Schulpedantismus- -s---

Vater: So schrieb jetzt dem Bruder Hans im Welschland, d.r Vetter

Benz sig hüt de Morge g'storbe.

Sah«: Aber Vater, wie muß i de o das mache, mir hei das no nie

g'ha i der Schul?

Vater: Heidewelt! Zehe Jahr geist jetzt i d'Schul und channst no nit
emal es Briefli schribe.

Fra« Pla»derli: Aber, Herr Oehrli, wie chömed Sie au in Ihrem
bstandene Alter als e so en wiese Herr dazue, eso es arms Meitli
z'hürole, das in allne Bizihige gar nid zu Ihnen paßt?

Herr Oehrli: Jä, das ist eisach gange, wie, woni als Bueb amig in

Wald use bi, go e Ruete haue. Im Afang hät mer keini gsalle; a jeder,

au a der grädste, hani Oeppis usz'setze gha. Wenn i dänn as End vum

Wald chu bi, so hani di erst best gsaßt. Verstönd Si?

Frage: Was thaten Adam und Eva im Paradiese nach dem

Sündensall

Autwort: Sie warteten, bis sie hinausgejagt wurden.

Briefkasten der Redaktion.

t.. ^. i. I». Wir lesen in einer JnstilutS-
empfehlung folgenden herrlichen Satz: Alle
Konsessionen und politischen Anschauungen
sind gleichmäßig geachtet; sic sind von
der Diskussion a u s g e s ch l o s s e n." tt.
i. X. Dieser Mann leidet hie und da an
Krämpfen, welche sich natürlich auch auf sein
edles Orgäncheu übertragen. Wie reizend
sieht cs sich nicht au, wcnn einer seine,
Leitartikel unter diesem Uebel leidet. Veioei

ist ihm dadurch der I)r. t>. e. entgangen.
Lost!. Beste» Tauk; auf den Besuch oor-

^.-5>^ bereitet. >I. Unmöglich; der Stoss

-l» «W» würde mchr als cine Nummer füllen.
^î.' /? '/v^ «einigen. Per Post retour. weil nicht für

cin politisches Witzblatt geeignet. IVI. tt.
i. k. Die StraßburgeifahU war herrlich,
aber allerdings etwas strapaziös. Ohne
irgend welche Gesahr hätte die Schifserci
jeden Neiz verloren, dcnn es handelte sich

nicht uni lynsch-dufteude Moudscheiusahrl, sondern um ciue Erprobung der

Kraft, der Kaltblütigkeit und der Geschicklichkeit. Thommen würde das Zeugniß
»usstcllcin Bcsscr als dic Alten. N. i. L. Die versprochenen Kleinigkeiten
sind uns bis zur Stunde nicht zugekommen; über das Weitere werden wir
demnächst brieflich Mittheilungen machen. ^. X. i. 8. Das sind alles Düten-
krärner, welche von irgend einem großen Zug keine» Hochscheiu habe»; Baccillen,
welche große Gedanken wegiresse». ^mt. Die Plauderei war absolut harmlos

und rührt von keiner böswilligen Seile her. Näberes brieflich. ^.
i. 0. Gewiß, abcr da« Gefühl der Bitterkeil. ttollanek. Wird sich schwerlich

etwas machen lassen; das Sprüchlein lautet:
Als cr einst auf dem Reduerstuhl stand
Und den passende» Eingang nicht fand,
So kam ihm plötzlich das Niesen an,
Worauf er sogleich mit l?tsi begann.

k». 51. Für unser Blalt nickt geeignet. kurolits. Lebe», wie sonst. Nur
Muth! 0. 0. Die Zitlercr (Sbakers), eine kreuzfidcle Religionssekte, welche

den Himmel mit Tanze» verdienen wollte, kam ro» England um's Jahr 1774
nach Nordamerika. Nordamerika zittert aber bekanntlich längst nicht mehr.
Vvrsvtiieànsil : Anonymes wird nicht angenommen.

keliîmntmaokung,
bstretrenck ciie

MiÄW àMdoMMà
vie Kesueke um ^Veiasviienk-

unà 8vei«epntente uuck um öe-
villigung ?um ^usselieuken vou
8pirito«8en von Seits cker Lou-
ckitoreikii kür ckas àabr 1885 sinck

bis 2um 15. àugstmooat à. ^. cker

^kzxndeukan^lei auk àem kalb-
bause in Aiirioli sebriktlieb unck

kranko ein2ureieliso unck es ist
Wecker àmelckuvg i?r. l. 5t) bàu-
legen. Dieser ketrag kann am
sveekinÄssigstso unck mit leiebter
Nübs ckurelb lZelckanv/eisung be-
törckert v/vrcken. I'rnulio-Zlirrke»
vercken niebt au /ablungsstatt
angenommen. Vicke ckie näbereu Le-
Stimmungen im Amtsblatt vom 8.
ck. Nts. (0. l?. 4375)1)

5. ^uli 1884.

às ^.uktrag cker Direktion cker

b'inanöeu :

DdreiisxerAer, Sekretär.

Sastuok IU. ÜAUZSS.

Iu bester Dags cker Ltaàt:

l^eu reskaurirt, lrsunoliclie ?immer^
gute ketten

smptisblt sieb ckem lit. reissncken
Publikum bestens.

L,ss.1s I^àuck- u. krerucks ^sius,
keines Lier, girrte XüeUs,

treunàliells, ^uvorlioorwencis lîeelieimng.

W, lllllSSlî êiîàMi! LlâlMllIItlkMISiî.
^cbtuugsvoll

l^rau^vvo. eil/ - ^/<à/k??'.

IlOOu.ii.)!.

^ 4 8tilinlcii

va» il»»'.

I)ig ^nwöläuilAlZir sind ?.u lltlrossirsn an Hsrrn
1. LuggenbüllI, Wsläksus l^Iim8.

k?uîl'8wMM ààà
von vasseràiebter I^oinvvanà

sinck jeti-.t ckie billigste», eleganteste»
uock be«iuem«tei>.

^.Ilê 'v/àuskostsu srsxà
sursis - Lourant gratis uncl franko.

SO - Laà.nrioj'st.i'ÂSSs - SO

Letiifflânlie, (ki.25)

'ä. ><e!.l.ck
IVIkeksni8oIie Wk>-><8tàttk

kür Ziàliorkieil, llôtels,
ltsswnrants, ^VoinllanàlunAkn,

XMroikn oto. à.
Zierxrsssiouên mit Duktckruok unà
^Vasssrckruek von allen «Zrössen

unà 8v8temeo. V?êin- unà Lier-
xumxsn, (îiroularxumxsn ^sresl),

lleuostes 8vstsm Vunivsn mit
Lalaoeier, ^àssêrxurnxsn.

^vMIxrsssionsn Sxunàaxxarats
mit^VassersäuIo oàsr ljueeksilbsr-
saule, Lisàûnlaxxarats Vick-
waisonxumxsll, Aaisonoottions mit
k»1asedinen Lisrxkavllêll Hàl?-

gonrotmüulsll, LünlsllhiLs,
Reservoirs.

Louonirmàsoninêir, ?lasonenfü11-
axxarats,^ü1r1sonitivellti1s,Svxnl!ll-
uàsll, LcnlauonversoaraudunZsn,

Summisonläuene 2àrônrsll.
Hanourster, sovis alle Sorten V/sin-

unà Zisrnàsn. <>i. 20)

»>I>Ini» in Äiricti 1883.

kron^onv Zleàiilv i» I,u^erii MI.
Diplom in iVoililelà l87Z.
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